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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28 

 

Ausgangslage 

Beim Schulprogramm handelt es sich um ein Planungspapier der Sicherungs- und Entwicklungsthemen für die nächsten 5 Jahre bzw. für die Schuljahre 2023/24 – 

2027/28. 

Die eingesetzten Kosten sind als grobe Budgetplanungszahlen eingesetzt. 

Das vorliegende Schulprogramm gibt für 5 Jahre die Richtplanung vor. Dadurch werden aktuelle Empfehlungen der externen Schulevaluation aus dem Schuljahr 

2021/22 zeitnah berücksichtigt und umgesetzt. 

Das vorliegende Schulprogramm wurde über Zirkularbeschluss per 31.03.2023 von den Zelgli Schulkonferenz Mitgliedern abgenommen und von der Schulpflege am 

23.05.2023 genehmigt. 

Das Schulprogramm ist ein Arbeitsinstrument. Änderungen sind möglich, diese können auch aufgrund von QUIMS-Budget Erfordernissen und aktuellem FSB Bericht 

erfolgen und über das Jahresprogramm gesteuert und angepasst werden. 

Qualitätsbereiche 
 
Die Schule Zelgli soll sich in folgenden Bereichen entwickeln und die bestehende Qualität gesichert und verbessert werden: 
 
• Sprache 

• Unterrichtsentwicklung 

• Schulkultur 

• Gemeinschaftsförderung 

• Partizipation 

• Soziale Integration  
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Quims-Schule 
 

Die Schule Zelgli ist eine Quims-Schule. Der Kanton legt für die Zeitperiode 2023 bis 2028 weiterhin verbindlich die Qualitätsschwerpunkte  

A «Schreiben auf allen Stufen», B «Sprache und Elterneinbezug im Kindergarten» und neu C «Fördern und Beurteilen mit Fokus Sprache» fest.  

Im Schulprogramm wird dies in allen Qualitätsbereichen berücksichtigt. Der Kanton gibt vor, dass sich das Schulteam an 1 ½ Tagen in diesem Schwerpunkt wei-

terbildet. 

 

Leitsätze für die SJ 2023/24 – 2027/28 

 

 
 

 

Glossar 
 
DaZ  Deutsch als Zweitsprache 

EFZ  Elternforum 

Kiga  Kindergarten 

KLP  Klassenlehrperson 

KR  Klassenrat 

LM   Lehrmittel 

LP 21  Lehrplan 21 

LP  Lehrperson / Lehrpersonen 

Massnahme  

Mst  Mittelstufe 

PT  Pädagogisches Team 

QB  QUIMS-Beauftragte/r 

Schüp  Schülerparlament 

SJ  Schuljahr/e 

SK  Schulkonferenz  

SOPAM   Sonderpädagogische  

SSA  SchulsozialarbeiterIn 

SuS  Schülerinnen und Schüler 

Ust  Unterstufe 

 

Q-Gruppe Leitsatz 

Sprache Unsere Schule fördert umfassende Sprachkompetenz in allen Fachbereichen. 

Unterrichtsentwicklung Die Lehrpersonen unserer Schule setzen sich verbindlich für eine gemeinsame Unterrichtsentwicklung ein. 

Gemeinschaftsförderung An unserer Schule wird Gemeinschaft gepflegt. 

Partizipation Unsere Schule fördert die Partizipation sowie die sprachliche und soziale Integration von Kindern und Eltern. 

Soziale Integration Unsere Schule fördert das gemeinsame Lernen und die soziale Integration von Kindern mit unterschiedlichen Lernvorausset-

zungen, Begabungen und Verhaltensweisen. Wir bieten chancengerechte Bildungsmöglichkeiten.  

Schulkultur An unserer Schule wird die stufen- und klassenübergreifende Gemeinschaft gepflegt. 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28                                                                                                         

Sprache                    

Bezug/Grobziel 

 
Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 
Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

 

Überprüfung 

 
Ressourcen 

 
Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So setzen wir um 

 
Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann 

führen wir 

durch 

Jährlicher 

Sprachanlass 

 

Alternierende 

Sprachanlässe: 

- Lesesäule 

- Autorenlesung 

- Erzähl/Lesean-

lass 

Ein jährlicher 

Anlass wird 

durchgeführt. 

Die Welt der 

Bücher wird den 

Kindern näher-

gebracht. 

Ein jährlicher 

Anlass wird 

durchgeführt.  

Ein jährlicher Anlass 

wird durchgeführt. 

Budgetieren mit 

Projektantrag 

(3 Monate vorher 

beantragen) 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

Sicherungsziele  

Lesen Bibliotheksbesuch 

von allen Klassen 

Alle besuchen im 

5-W-Zyklus die 

Stadtbibliothek. 

Die Kinder 

organisieren sich 

Lesestoff. 

Bibliotheksplan Keine Überprüfung Stadtbibliothek 

1-2 L./5-W-Zyklus 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

Leseverständnis Das Antolin wird 

ab der 3. Klasse 

durchgeführt. 

Antolin-Zugang 

wird bereitgestellt 

und genutzt. 

Die SuS stärken 

durch regel-

mässiges Lesen 

die Leseflüssigkeit 

und das 

Leseverständnis. 

Ab der 3. Klasse 

bekommt jedes 

Kind einen 

Zugang. 

Antolinpunkte Schulhaus Budget  SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

Hören 

 

 

 

 

 

Höranlässe wer-

den in allen Klas-

sen auf allen Stu-

fen durchgeführt. 

Wird 

altersadäquat 

angewandt. 

In der Lehr-

mittelsammlung 

befinden sich 

geeignete Hör-

Lehrmittel. 

Hör-Lehrmittel 

werden im Team 

bekannt-

gemacht. 

Ausleihliste,  

LP-Befragung 

 

 

Via Lehrmittel-

Budget 

 

SJ 24/25 
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Sprechen Strukturiertes Spre-

chen 

 

Es bestehen 

Scaffolds. Diese 

werden 

verbindlich 

eingesetzt. 

Die SuS kennen 

und benutzen die 

Scaffolds 

regelmässig. 

Dem Team 

werden die 

Scaffolds zur 

Verfügung 

gestellt. 

Überprüfung des 

Lernerfolgs durch LP 

Via Lehrmittel-

Budget 

 

 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

Schreiben Strukturiertes 

Schreiben 

Es bestehen 

Scaffolds. Diese 

werden 

verbindlich 

eingesetzt. 

Die SuS kennen 

und benutzen die 

Scaffolds 

regelmässig. 

Dem Team 

werden die 

Scaffolds zur 

Verfügung 

gestellt. 

Überprüfung des 

Lernerfolgs durch LP 

Via Lehrmittel-

Budget 

 

 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

 

Lehrmittel  

«Leseschlau» 

Das Lehrmittel „Le-

seschlau“ wird ak-

tuell gehalten. 

Das Lehrmittel ist 

aufbereitet und 

im Umlauf. 

Die Q-Gruppe 

kontrolliert und 

ergänzt das 

Material wo nötig. 

Kontrollieren, 

ergänzen. 

Das Material steht 

den Lehrpersonen 

vollständig zur 

Verfügung. 

Via Lehrmittel-

Budget 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

 

Entwicklungsziele  

Literarische Bildung Lesen im Schul-

haus 

 

Bücherkisten,  

wenig genutzte 

Sachbücher. 

Wir fördern die 

literarische 

Bildung. 

Wir richten eine 

Schulbibliothek 

ein. 

Wir haben einen ge-

eigneten Raum als 

Bibliothek eingerich-

tet. 

Geeigneter 

Raum? Oder Bibli-

othek Schlieren 

SJ 23/24 

 

 

SJ 26/27 

Wortschatz 

 

 

 

Gemeinsamer 

Grundwortschatz 

erarbeiten 

Gebrauch von 

Wörterlisten z.B. 

200-wichtigste-

Wörter. 

Wir erarbeiten uns 

einen 

gemeinsamen 

Grundwortschatz.  

Sichtung und Zu-

sammenstellung 

des Grundwort-

schatzes. 

Der Grundwort-

schatz wird genutzt. 

Via Lehrmittel-

Budget 

 

Weiterbildung 

„Multiplikatoren“ 

 

 

SJ 25/26 

 

Lehrmittel Deutsch-Lehrmittel 

kennenlernen 

Neues Deutsch-

lehrmittel. 

Die Q-Gruppen-

Mitglieder lernen 

das neue 

Lehrmittel kennen. 

Besuch einer Lehr-

mittel-Einführung/ 

Weiterbildung des 

neuen D-Lehrmit-

tels.  

Sichtung des Lehr-

mittels → Transfer 

ins Team. 

 

 

 

 

Das Lehrmittel ist be-

kannt. 

Via Lehrmittel-

Budget 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

 

 

SJ 27/28 

Weiterbildungen Q-Gruppenmit-

glieder besuchen 

Q-Gruppenmit-

glieder besuchen 

Die Mitglieder der 

Q-Gruppe bilden 

Auswahl an ge-

eigneten WB 

Kostenlose WB wer-

den genutzt. Das 

Kostenlose WB 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 
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Weiterbildungen. vereinzelt Weiter-

bildungen. 

sich weiter und 

geben ihr Wissen 

weiter. 

Wissen von kosten-

pflichtigen Weiterbil-

dungen wird über 

Multiplikatoren in das 

QUIMS-Team transfe-

riert.  

Der Input wird über 

ein pädagogisches 

Fenster gesteuert.  

WB über  

WB- Budget bean-

tragen 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

Beurteilen und  

Fördern 

Sprachprüfungen 

über alle Schulstu-

fen. 

 

Es bestehen viele 

nutzbare Lernkon-

trollen zu verschie-

denen Themen. 

Die LP können auf 

eine umfassende 

Sammlung von 

Lernkontrollen 

zurückgreifen. 

Sammlung und 

Zurverfügungstel-

len von Lernkon-

trollen. 

Sammlung besteht  SJ 23/24 

 

 

SJ 27/28 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28                                                                                                          

Unterrichtsentwicklung                 

Bezug/Grobziel 

 

Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 

Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

 

Überprüfung 

 

Ressourcen 

 

Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So setzen wir um 

 

Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann 

führen wir 

durch 

 

Sicherungsziele  

Qualitätsmerkmal  

Die LP setzen die 

stufenspezifischen 

kooperativen 

Lernformen 

verbindlich ein.  

 

Qualitätsmerkmal 

Quims 

Die Schule gestaltet 

wirksame 

Lernprozesse. 

 

 

 

 

Die LP fördert die 

sozialen 

Kompetenzen der 

SuS. 

 

Methoden-

kompass steht in 

allen 

Schulzimmern zur 

Verfügung.  

 

Es besteht eine 

verbindliche, 

stufenüber-

greifende 

Vereinbarung zur 

Einführung und 

zum Einsatz der 

Kooperativen 

Lernformen.  

Die sozialen 

Kompetenzen der 

SuS werden 

weiterhin 

gefördert, in dem 

die kooperativen 

Lernformen 

regelmässig 

eingesetzt 

werden. 

 

 

Wir entwickeln in 

der Q-Gruppe 

konkrete 

Unterrichts-

beispiele, in 

welchen die 

definierten 

kooperativen 

Lernformen gezielt 

eingesetzt 

werden. 

Die Umsetzung wird 

im Rahmen der 

Jahresevaluation 

überprüft.  

 

Zeitgefässe  

(SK, Stufenteams, 

Unterrichtsteams) 

Jahresevaluation 

Methodenprofi 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Qualitätsmerkmal  

Die LP leiten die SuS 

zum selbst-

verantwortlichen 

Lernen an und 

informieren sie 

transparent und im 

Voraus über die 

Lernziele. 

 

Das selbstständige 

Lernen der SuS 

wird wirksam ge-

fördert.  

 

Die SuS werden 

dabei durch die 

LP professionell 

 

Den SK-Mitglie-

dern und den SuS 

ist das direkte Er-

klären und Vorzei-

gen vertraut.  

 

Sie verfügen über 

erste Erfahrungen 

 

Die LP verschaffen 

sich im Unterricht 

Raum, Zeit und 

Wissen, mit den 

SuS über deren 

Lernen verbindlich 

zu interagieren.  

 

 

Die LP vermitteln 

den SuS verschie-

dene Lernstrate-

gien sowie Ar-

beits- und Prü-

fungstechniken, 

um sich in offene-

ren Lernsettings 

 

LP führen die Gesprä-

che regelmässig. 

 

SuS können sich  

der Stufe entspre-

chend selbstständig 

in offenen Lernset-

tings orientieren. 

 

Zeitgefässe PT 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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begleitet und un-

terstützt. 

im Bereich der for-

mativen Beurtei-

lungen.  

 

Überfachliche 

Kompetenzen 

werden in Lernge-

sprächen themati-

siert, aber noch 

nicht systematisch 

behandelt.  

Die SuS 

übernehmen 

Verantwortung für 

ihr Lernen. Sie 

können darüber 

nachdenken, es 

planen und 

beurteilen. 

orientieren kön-

nen. 

SuS führen Lernjour-

nale, Portfolios und  

Positivos. 

 

SuS sind vor jeder  

Lerneinheit über die 

Lernziele orientiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualitätsmerkmal  

Wir einigen uns auf 

eine jährliche 

Durchführung der 

Hospitationen. 

 

Unterricht 

reflektieren, 

evaluieren und 

weiterentwickeln 

 

Das Hospitations-

konzept wurde er-

arbeitet, vorge-

stellt und umge-

setzt.  

 

Durch die 

Reflexion und 

Evaluation des 

eigenen 

Unterrichts, sowie 

des Besuches bei 

anderen 

Lehrpersonen wird 

der eigene 

pädagogische 

Horizont erweitert.  

 

Jede im Schul-

haus Zelgli 

angestellte  

Lehr-, Fachperson, 

sowie die 

Therapeut/in 

hospitiert 

mindestens 1x 

jährlich.  

 

Die 

Hospitationsvereinba

rung wird von allen 

Teilnehmenden 

unterzeichnet und 

der Schulleitung 

abgeben. 

 

Die Hospitation ist Teil 

der Jahres-

evaluation. 

 

Zeitgefässe 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

Entwicklungsziele  

Qualitätsmerkmal  

Wir orientieren uns 

an der SCALA 

Weiterbildung 

bezüglich des 

Themas 

»Beurteilung«. 

 

Qualitätsmerk-mal 

QUIMS:  

Beurteilen & Fördern  

Fokus Sprache 

 

Wir setzen uns ver-

bindlich mit dem 

Themenschwer-

punkt  «Elternar-

beit und Beurtei-

lung» auseinander 

(Modul D). 

 

Es ist bereits eine 

SCALA 

Weiterbildung zur 

chancenge-

rechten 

Beurteilung und 

Förderung 

geplant.  

 

Wir etablieren 

eine gemeinsame 

chancenge-

rechte Beurtei-

lungspraxis im 

Zelgli, die uns Si-

cherheit im Ge-

spräch mit Eltern 

verschafft. Wir ler-

nen Strategien 

kennen und an-

wenden, wie wir 

 

Die SCALA 

Weiterbildung ist 

über eine 

Begleitgruppe 

organisiert.  

 

Gemeinsam mit der 

Begleitgruppe 

bereiten wir die 

Umsetzung in den 

Unterrichtsalltag um. 

Auf der Schulebene 

etablieren wir 

Instrumente zur 

chancengerechten 

Beurteilung.  

 

Begleitgruppe  

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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Eltern transparent 

über Schullauf-

bahnentscheide 

informieren.  

Qualitätsmerkmal 

Wir setzen die digi-

talen Medien ver-

bindlich in unserem 

Unterricht ein. 

 
Wir einigen uns 

darauf die digita-

len Medien fä-

cherübergreifend 

zu nutzen.  

 

Es wurde ein 

pädagogisches 

Fenster zum 

konkreten Einsatz 

der 

verschiedenen 

digitalen Medien 

durchgeführt.  

 

Wir entwickeln 

verschiedene 

Leitsätze zur 

Umsetzung der 

digitalen Medien.  

 

Wir fördern die 

Kompetenzen der 

SuS im Umgang 

mit digitalen 

Medien.  

 

Wir einigen uns 

stufenweise auf 

umsetzbare 

Kompetenzen des 

KITS-Passes.  

 

Der KITS-Pass wird 

an die nächste 

Stufe 

weitergeben.  

 

Die erarbeiteten 

Kompetenzen des 

KITS-Passes werden 

dokumentiert. 

 

KITS-Pass 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Qualitätsmerkmal 

Wir vertiefen die 

differenzierte 

Auseinandersetzung 

mit einem 

Lernprogramm. 

Wir setzen uns ver-

bindlich mit einem 

konkreten Lern-

programm ausei-

nander. 

Im Schulhaus 

Zelgli werden 

verschiedene 

Lernprogramme 

und digitale 

Medien bereits 

eingesetzt. 

Wir stellen ein 

Lernprogramm 

vor, mit dem Ziel 

dieses Programm 

einzuführen. 

Die Q-Gruppe 

befasst sich 

differenziert mit 

dem 

Lernprogramm, 

um sich später als 

Multiplikatoren für 

das Team 

anzubieten. 

Evaluation in der Q-

Gruppe und der 

Evaluation des 

Jahresprogramm. 

Budget LM 

 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Qualitätsmerkmal 

Wir setzen uns mit 

konkreten digitalen 

Unterrichtsideen 

auseinander. 

Umsetzbare digi-

tale Unterrichts-

ideen werden ge-

neriert, die Freude 

am Ausprobieren 

und digitalen Ar-

beiten machen. 

In 2021/2022 fand 

ein 

breitgefächertes 

pädagogisches 

Fenster zu 

digitalen 

Unterrichtsideen 

statt. Die Klassen 

sind 

unterschiedlich 

Direkt und ein-

fach umsetzbare 

Unterrichtsideen 

werden dem 

Team zur Verfü-

gung gestellt, um 

den digitalen Ein-

satz im Unterricht 

stetig zu fördern.  

Wir entwickeln in 

der Q-Gruppe 

konkrete 

Unterrichtsideen 

zum 

«ansprechenden» 

Einsatz digitaler 

Medien. 

Der Input wird über 

das pädagogische 

Fenster gesteuert. 

Evaluation nach 

dem 

pädagogischen 

Fenster. 

Zeitgefäss: 

«halber Tag» 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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mit digitalen 

Geräten 

ausgerüstet. Die 

weitere 

Ausrüstung erfolgt 

nach ICT Konzept. 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28                                                                                                          

Schulkultur                 

Bezug/Grobziel 

 
Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 
Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

 

Überprüfung 

 
Ressourcen 

 
Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So setzen wir um 

 
Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann 

führen wir 

durch 

 
Sicherungsziele  

Die Lehrpersonen 

sorgen für die 

Gesundheits-

förderung 

Obstkorb  Pro Woche ist ein 

SuS dafür verant-

wortlich, ein ge-

sundes Znüni für 

die ganze Klasse 

mitzubringen. 

Die Lehrpersonen 

sorgen dafür, dass 

die SuS täglich ein 

gesundes Znüni 

essen. 

Bestehendes opti-

mieren 

Wir überprüfen regel-

mässig die Ziele an-

hand mündlicher El-

tern- und  

SuS-Feedbacks. 

Einverständnis der 

Eltern 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Entwicklungsziele    

Wir entwickeln 

gemeinsame und 

umweltfreundliche 

Anlässe zur 

Förderung des 

Zusammen-

gehörigkeitsgefühl. 

 

Projektwoche Findet alle vier 

Jahre statt. 

Wir orientieren uns 

an ökologischen 

und kulturellen 

Themen und ver-

tiefen gemeinsam 

diese Thematik. 

Wir einigen uns in 

der Q-Gruppe auf 

einen Vorschlag. 

 

Wir überprüfen die 

Ziele in einem münd-

lichen Austausch in 

der Q-Gruppe. 

 

Ausgaben: 

(Projektbudget) 
 
Nach Antrag 

alle vier 

Jahre 

 

Juni 2023 

Juni 2027 

Wir entwickeln 

gemeinsame und 

umweltfreundliche 

Anlässe zur 

Förderung des 

Zusammen-

gehörigkeitsgefühl. 

 

Projekttage Findet jährlich 

statt (ausser in 

Jahren der Pro-

jektwoche). 

Wir orientieren uns 

an ökologischen 

und kulturellen 

Themen und 

vertiefen uns 

gemeinsam in 

diese Thematik. 

 

 

Wir einigen uns in 

der Q-Gruppe auf 

einen Vorschlag. 

 

 

Wir überprüfen die 

Ziele in einem münd-

lichen Austausch in 

der Q-Gruppe. 

 

Budget Projekte SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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Die Schule fördert 

die Gemeinschaft 

mit den Eltern. 

Elternabende 

 

 

 

Kiga/UST-Sporttag 

 

 

 

 

 

 

 

Jährlich findet 1 El-

ternabend statt. 

 

 

Findet jährlich 

statt. 

 

Die Eltern und die 

Lehrpersonen sind 

für die Betreuung 

der SuS verant-

wortlich. 

 

 

 

 

Die Lehrpersonen 

sorgen dafür, dass 

ein Austausch und 

eine gute Zusam-

menarbeit mit den 

Eltern stattfinden. 

 

Bestehendes opti-

mieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir überprüfen die 

Ziele in einem regel-

mässigen Austausch 

mit den Eltern.  

 SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Alle zwei 

Jahre 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027-2028                                                                                                          

Anlässe 

Bezug/Grobziel 

 
Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 
Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

 

Überprüfung 

 
Ressourcen 

 
Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

Das wollen wir 

erreichen 
So setzen wir um Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 
Dann 

führen wir 

durch 

Sicherungsziele / Entwicklungsziele  

Wir entwickeln 

gemeinsame 

Anlässe zur 

Förderung des 

Zusammen-

gehörigkeitsgefühls. 

 

Begrüssungsanlass 

 

Verabschiedung 

 

Findet jährlich 

statt. 

 

Wir starten und 

beenden das SJ 

gemeinsam. 

 

Bestehendes opti-

mieren 

 

Die Anlässe werden 

durchgeführt. 

 

 

Informationszeit 

 

 

 
 

 

Jährlich 
 

In der 

zweiten 

Woche 

des 

neuen SJ 

und im 

Juli. 

Wir entwickeln 

gemeinsame 

Anlässe zur 

Förderung des 

Zusammen-

gehörigkeitsgefühls. 

 

Schulsilvester 

 

Findet jährlich am 

letzten Schultag 

des Kalenderjah-

res statt 

(MST: Ball 

UST: Kinderfest). 

 

Wir beenden das 

Kalenderjahr ge-

meinsam. 

 

Bestehendes opti-

mieren 

 

Der Anlass wird 

durchgeführt. 

 

 

 

 

Informationszeit 

 

Organisation:  

UT 

Jährlich  

 

Am 

letzten 

Schultag 

vor den 

Weih-

nachtsfe-

rien. 

Die Lehrpersonen 

sorgen für die 

Förderung der 

Bewegung und 

Zusammen-

gehörigkeit an der 

Schule. 

Sporttag MST 

 

Sporttag Kiga/UST 

 

 

Findet jährlich 

statt. 

 

Die Lehrpersonen 

sorgen für einen 

stufengerechten 

Bewegungsanlass. 

 

 

Bestehendes opti-

mieren 

 

Wir überprüfen regel-

mässig die Ziele im PT 

und in der Q-

Gruppe. 

 

 

Informationszeit 

 

Ausgaben:  

CHF 3 pro Kind 

Jährlich  
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Wir orientieren uns 

an der 

Aufrechterhaltung 

gewisser 

Traditionen. 

Osteranlass Findet jährlich 

statt 

 

Wir entwickeln ei-

nen neuen, um-

weltfreundliche-

ren Anlass (ohne 

Eier) und setzen 

diesen verbindlich 

ein. 

Wir einigen uns in 

der Q-Gruppe auf 

eine Idee. 

Wir überprüfen die 

Ziele anhand eines 

Feedbacks im Lehrer-

team. 

 Jährlich  

 

In der letz-

ten oder 

zweitletz-

ten Wo-

che vor 

Ostern. 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28                                                                                                          

Partizipation 

 Bezug/Grobziel 

 
Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 
Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

(Zuständigkeit) 

Überprüfung 

 
Ressourcen 

 
Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So setzen wir um 

 
Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann 

führen wir 

durch 

 
Sicherungsziele /Entwicklungsziele 

Die Schule fördert 

das soziale Lernen.  

Konfliktlösungs-

instrument  

 

„Friedensseil“ und 

„Friedensteppich“ 

LP wenden das 

Konfliktlösungs-

instrument an. 

SuS nutzen stufen-

gerechtes Konflikt-

lösungsinstrument. 

LP sorgen für die 

korrekte Umset-

zung. 

Grundsätzlich lösen 

die SuS die Schulkon-

flikte in der Schule 

selbstständig. Falls 

nötig unterstützt LP 

oder SSA. 

Ausgaben:  

Projektantrag 

 

Einführung durch 

SSA 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

Die Schule wird als 

Ort des 

Zusammenlebens 

verstanden und 

gestaltet. 

Motto „Respekt“  Wir entwickeln, 

gemäss unseres 

Mottos, jährlich 

eine passende 

Umsetzung. 

Die LP setzen die 

Vorgaben mit ih-

rer Klasse um. 

Planung und 

Durchführung liegt 

in der Verantwor-

tung der Q-

Gruppe.  

Jährlich findet ein 

Event zum Thema 

statt.  

Ausgaben: 

Budgetantrag 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

Die Eltern tauschen 

sich zu Themen der 

Schule aus. 

Elterncafé Elterncafé findet 

1x im Quartal bei 

mindestens 7 An-

meldungen statt. 

Die Eltern bringen 

eigene Themen 

mit ins Elterncafé. 

SSA ist verantwort-

lich für die Durch-

führung.  

Das Angebot wird 

von den Eltern ge-

nutzt.  

Budget:  

Budgetantrag 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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Das 

Schülerparlament 

fördert Mitbestim-

mung, Mitverant-

wortung und Mit-

arbeit im schuli-

schen Alltag. 

Schüp Das Schüp findet 

6-8-mal jährlich 

mit 2 Vertretungen 

pro Klasse statt. 

Die Abläufe der 

Informations- und 

Entscheidungs-

wege sind etab-

liert. Diverse Pro-

jekte finden statt. 

Die Weiterführung 

des Schüp bleibt 

gewährleistet. Das 

Schüp führt ei-

gene Schul-

hausprojekte 

durch.  

Die Ideen aus 

dem KR fliessen in 

die Schüp-Sitzung 

ein und werden 

auf ihre Umset-

zung geprüft. 

Gemeinsam erarbei-

tete Projekte werden 

durchgeführt.  

Budget Projekte 

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

 

Der Klassenrat ist ein 

Instrument zur 

Demokratie in der 

Klasse. 

KR  Der Klassenrat fin-

det in allen Klas-

sen regelmässig 

statt. 

Die SuS partizipie-

ren stufengerecht 

und altersadä-

quat an den KR-

Sitzungen. 

Die KLP ist verant-

wortlich für die 

Planung und 

Durchführung des 

KR.  

Das Lehrmittel 

„Der Klassenrat“ 

steht den LP zur 

Verfügung. 

Die KR-Lektion ist im 

Stundenplan festge-

halten. 

Die LP führen ein-

mal wöchentlich, 

den KR in einer 

Unterrichtsstunde 

durch.  

 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

 

Der Gedanken- und 

Informations-aus-

tausch zwischen 

Eltern und Schule 

findet statt. 

EFZ Versammlungen 

und Wahlen fin-

den jährlich statt.  

Es finden jährlich 

5–7 Vorstandssit-

zungen und 1-2 

Delegiertensitzun-

gen statt.  

 

Die Abläufe der 

Informations- und 

der Entschei-

dungswege sind 

etabliert, diverse 

Projekte finden 

statt. 

 

 

 

Die Weiterführung 

der EFZ bleibt ge-

währleistet. Das 

EFZ führt eigene 

Schulhausprojekte 

durch. 

Anlässe werden 

geplant und 

durchgeführt. 

 

 

 

 

Die Anlässe werden 

durchgeführt. 

Ausgaben: 

ca. CHF 2‘000.- 

Siehe aktuelles 

Budget 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 
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Die Schule fördert 

das Zusammen-

gehörigkeitsgefühl 

untereinander.  

Begrüssung  

Verabschiedung  

Die Begrüssung 

und Verabschie-

dung finden jähr-

lich in Form eines 

Rituals statt. 

Ein- und austre-

tende SuS werden 

gemeinsam be-

grüsst und verab-

schiedet. 

Die Q-Gruppe or-

ganisiert einen ge-

meinsamen Be-

grüssungs- und 

Verabschiedungs-

anlass. 

Die Anlässe werden 

durchgeführt.  

Budget nach Pro-

jektantrag 

Jährlich 
 

in der 2. 

Woche 

des 

neuen SJ 

und im 

Juli. 
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Schulprogramm 2023/24 – 2027/28                                                                                                          

Soziale Integration  

Bezug/Grobziel 

 
Thema / 

Schwerpunkt 

 

Ist-Zustand 

 
Zielsetzung, 

Detailziel 

 

Planung / 

Massnahmen 

(Zuständigkeit) 

Überprüfung 

 
Ressourcen 

 
Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So setzen wir um 

 
Daran erkennen wir, 

dass das Ziel erreicht 

wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann 

führen wir 

durch 

 
Sicherungsziele /Entwicklungsziele 

Die Schule fördert 

die Sprache und 

die soziale 

Integration der 

Kinder bereits vor 

dem Eintritt in den 

Kiga. 

Fit für den Kindsgi  Das Projekt „Fit für 

den Kindsgi“ wird 

in ganz Schlieren 

durchgeführt. 

Wir wollen alle Fa-

milien, die neu in 

den Kindergarten 

eintreten, errei-

chen. 

Elternbroschüre 

wird versandt. 

Elternabendinfor-

mationsabend fin-

det statt. 

Tag der offenen 

Kindergärten wird 

durchgeführt. 

Die Kinder und Fami-

lien sind „Fit für den 

Kindsgi“. 

Ausgaben:  

ca. CHF 500.- 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

 

Die Schule sorgt für 

die individuelle 

Förderung. 

Niveaudifferen-

zierter Unterricht  

Individuelle Lern-

planung, Beurtei-

lung und Lernziel-

vereinbarung 

Wir gestalten den 

Unterricht niveau-

differenziert. 

Die Niveaudiffe-

renzierung im Un-

terricht findet 

statt. 

Niveaudifferenziert 

wird von allen in ei-

ner Klasse unterrich-

tenden Lehrpersonen 

systematisch geplant 

und durchgeführt. 

- SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Ein Angebot für SuS, 

welche zu Hause für 

schulische Belange 

mehr Unterstützung 

benötigen, findet 

statt. 

Future Kids  1x pro Woche für 

10 SuS, 2 Jahre  

 Mentoren werden 

gesucht, SuS wer-

den vorgeschla-

gen (QUIMS-Be-

auftragte).  

Elterngespräche ha-

ben stattgefunden, 

Evaluation. 

Ausgaben:  

ca. CHF 10`000.- 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Gelingender 

Stufenübergang 

Wellentag  Jährlich findet ein 

Schnuppertag 

statt. 

 Konzept gesamt 

Schlieren (SL) 

Der Anlass findet 

statt. 

 Jährlich 
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Die Lehrpersonen 

sorgen für die 

Förderung der 

Bewegung und 

Zusammen-

gehörigkeit an der 

Schule. 

OpenSunday 

 

 

alle Jahre Wir fördern die 

Gesundheit / Zu-

sammengehörig-

keit. 

Bestehendes opti-

mieren 

Evaluation Gemeinde  

Schlieren  

IDEE SPORT 

Immer Ok-

tober bis 

März 

 

Medienunterricht für 

SuS und Eltern 

Präventionskon-

zept der Schulsozi-

alarbeit; Schwer-

punkt „Umgang 

mit neuen Me-

dien“ 

SuS und Eltern ler-

nen Chancen und 

Gefahren im Um-

gang mit neuen 

Medien. Elternaus-

tausch sowie Infos 

zu weiteren The-

men wie Grenzen 

setzen, Schlafzei-

ten, Ernährung.  

Alle zwei Jahre ein 

Elternabend  

 

4. Klasse jährlich 

ein Elternabend 

 

4. bis 6. Klasse  

jährliche Work-

shops  

Planung und Koor-

dination bereits im 

Juli (SSA). 

 

 

Wir arbeiten an 

unserer gemeinsa-

men Haltung zur 

Mediennutzung 

der SuS. 

Auswertung der Ver-

anstaltung durch die 

SSA gemeinsam mit 

dem Anbieter.  

Organisation: 

SSA gemeinsam 

mit externen 

Fachpersonen so-

wie Unterstützung 

durch KLP und SL. 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Jährlich  

bzw. alle 

zwei 

Jahre  

Einbezug von Eltern; 

gelingende 

Zusammenarbeit 

Sac d’historie 1 Woche pro Kiga-

SuS 

Leitung ist über 

den nBA gewähr-

leistet. 

Ein Bücher-Fundus 

ist vorhanden; 

evtl. neue Spra-

chen oder Bücher 

ersetzen. 

 Ausgaben: 

ca. CHF 1000.- 

nach Projektan-

trag und LM-

Budget 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

Die Eltern und 

Familien mit Mi-

grationshintergrund 

werden integriert. 

 

Familien DaZ  Die Eltern und ihre 

Kinder lernen in 

der Schule 

Deutsch.  

Das Familien DaZ 

wird weiter ge-

kürzt.  

Die Lektionen des 

Familien DaZ wer-

den nach dem 

QUIMS-Budget ge-

plant. 

 

 

Das Angebot wird 

genutzt und ge-

schätzt.  

Budget:  

ca. CHF 1‘050.- 

Familien DaZ plus 

Personalkosten für 

DaZ LP und Kin-

derbetreuung 

nach QUIMS-

Budget 

SJ 23/24 

SJ 24/25 

SJ 25/26 

SJ 26/27 

SJ 27/28 

 

 

 

 


